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„Märkisches Netzwerk Instandhaltung“

In 2002 gegründet durch

Institut für Instandhaltung und 
Korrosionsschutztechnik gGmbH

Gesellschaft für Arbeits-, Reorganisations-
und ökologische Wirtschaftsberatung mbH

Die Effizienz-Agentur NRW

Mehr als 20 Unternehmen aus der Märkischen Region

mit unterschiedlicher Betriebsgröße,

aus unterschiedlichen Branchen,

mit einem gemeinsamen Ziel: 

Instandhaltung optimieren!
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Anforderungen der Unternehmen 
an die Technische Risikoanalyse

Anforderungen der Unternehmen 
an die Technische Risikoanalyse

„Einfache“ Identifizierung von Schwachstellen 

Ermittlung von Ausfallursachen und Reduzierung von Ausfällen

Beurteilung und Bewertung des Risikos eines Ausfalls

Reduzierung des Aufwandes für Analysen

Wirtschaftliche Bewertung der Optimierungsmaßnahmen

Optimierung bzw. Erstellung von von W+I-Plänen

Steigerung der Verfügbarkeit technischer Systeme

Optimierung des Ersatzteilwesens 

Ableitung (standardisierter) Optimierungsmaßnahmen

Ableitung von Modernisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen
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TRA – Technische Risikoanalyse 
für die Instandhaltung

Wer die Ursache 
nicht kennt, nennt 
die Wirkung Zufall!
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Definition „Risiko“ im Projekt

Kombination der Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls mit den möglichen 
Auswirkungen des Ausfalls im Sinne einer "Worst-Case" Betrachtung 
unter Berücksichtigung der definierten Anforderungsprofile.
Definition „Ausfall“ im Projekt

Ein Ausfall liegt vor, wenn eines der definierten Anforderungsprofiledefinierten Anforderungsprofile an 
ein technisches System nicht erfüllt ist. 

Dies können sein, Anforderungen:

an die Verfügbarkeit,

an die Qualitätsfähigkeit,

An die Wirtschaftlicheit

aus der Arbeitssicherheit,

aus dem Umweltschutz und

an die Funktionalität.
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Theis
Stempel
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F Einfluss auf die Funktionalität der Anlage
IH Instandhaltungsaufwand bei Ausfall
Q Einfluss auf die Produkt-Qualität

AS Einfluss auf Arbeitssicherheit
US Einfluss auf Umweltschutz

S Höhe des Schadens bei Ausfall

RPZ = B x A x E

Entdeckungswahrscheinlichkeit

Ausfallwahrscheinlichkeit
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Klaus Guttek, Betriebsleiter Instandhaltung, 
MeadWestvaco Calmar in Hemer: 
"Die Technische Risikoanalyse hilft unserem Unter-nehmen
Verbesserungsprozesse in allen Ebenen anzustoßen. Ob 
Technik, Prozesse oder Organisation der Instandhaltung. 
Die TRA ist vielseitig einsetzbar und effektiv." 

Bernd de Schepper, Leiter Engineering,                          
Federn Brand in Anröchte: 
"Die TRA eignet sich hervorragend, um den Teamgedanken 
und das Problembewusstsein in Instandhaltung und 
Produktion zu schärfen. Mittlerweile schulen wir unter-
nehmensweit die Mitarbeiter in der Anwendung der TRA." 



Institut für Instandhaltung und Korrosionsschutztechnik gGmbH, Iserlohn
Institut an der Fachhochschule Südwestfalen

Anwendung und Nutzen der 
Technische Risikoanalyse

Anwendung und Nutzen der 
Technische Risikoanalyse

„Einfache“ Identifizierung von Schwachstellen 
Ermittlung von Ausfallursachen und Reduzierung von Ausfällen
Beurteilung und Bewertung des Risikos eines Ausfalls
Reduzierung des Aufwandes für Analysen
Wirtschaftliche Bewertung der Optimierungsmaßnahmen
Optimierung bzw. Erstellung von W+I-Plänen
Steigerung der Verfügbarkeit technischer Systeme
Steigerung der Mitarbeitermotivation (Teamgeist)
Begleitung EDV-Einführung (SAP, Datenbanken)
Optimierung des Ersatzteilwesens 
Ableitung (standardisierter) Optimierungsmaßnahmen
Ableitung von Modernisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen


